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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merfebüurg,
in Rordhauſen, Halle
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Mai. Se. Hoheit der General

der Jnfanterie und kommandirende General des Gar
de Korps, Herzog Karl von Mecklenburg-
Strelitz, iſt von Ludwigsluſt zuruckgekehrt.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Kriegs Miniſter, General Lieutenant und General
Adjutant von Witzleben, iſt nach Kiſſingen abge-
reiſt.

Frankfurt a. d. O., d. 28. April. Am geſtri-
gen Tage waren es funfzig Jahre, daß der menſchen
freundliche Herzog Leopold von Braunſchweig
bei den Ueberſchwemmungen der Oder ſein ſchönes Le-
ben im Dienſte der Menſchenliebe opferte. Einer von
Berlin ausgegangenen Stiftung gemäß wird das An-
denken ſeines edelmuthigen Todes alljährlich in unſerer
Stadt auf eine würdige Weiſe erneuet; die ſtädtiſchen
Behörden wollten aber daß es in dieſem Jahre mit
beſonderer Feierlichkeit geſchehe, und hatten zur Ver-
ſchönerung des am Oderufer dem Hochſeligen errichte-
ten Monuments die Summe von 320 Thalern bewil-
ligt. Die Feier des für unſere Stadt ewig denkwur-
digen Tages wurde mit einer kirchlichen Andacht in un-
ſerer ſchönen Oberkirche eröffnet. Nach Beendigung
derſelben begann die Feierlichkeit in der Leopoldsſchule
(die der große Menſchenfreund ſelbſt erbaut und einge
richtet hatte) der Stiftung gemäß durch Vertheilung
der Praämien und Lehrbucher, durch Darſtellung der
15 neu gekleideten Soldatenkinder u. ſ. w. Jn der
Todesſtunde des Herzogs (zwiſchen 12 und 1 Uhr) zo-
gen die Kinder dieſer Anſtalt unter dem Gelaute der
Glocken und unter einer feierlichen Muſik von dem
Rathhausthurme nach dem Monumente des edlen Fur-
ſten. Dieſem Zuge ſchloſſen ſich die Geiſtlichkeit, die

ſtädtiſchen Behörden und mit der Burgerſchaft viele
hochachtbare Einwohner der Stadt an. An dem Denk
male, das mit einer Ehrenwache verſehen war, em
pfingen Se. Durchlaucht der Oiviſtons Kommandeur,
Prinz Georg zu Heſſen, mit den Herren StabsOfft
zieren den Zug. Unter Begleitung der Jnſtrumental
Muſik des Hautboiſten-Korps vom 12ten Infanterie
Regiment wurde hier ein Trauerchor von Mannerſtim
men geſungen. Ueberall zeigte ſich eine rege Theil-
nahme an der Feier dieſes fur Frankfurt einſt ſo ver
haängnißvollen Tages, und die allgemeine Rührung be
wies wie einheimiſch das Andenken an den hochge-
liebten Fürſten in den Herzen der Einwohner iſt.

Dresden, d. 30. April. Se. Königl. Hoh. der
Kronprinz von Preußen iſt geſtern Abends all
hier angekommen und im Königl. Schloſſe abgeſtiegen.
Jhre Koön Hoh. die Frau Kronprinzeſſin von
Preutzen erfreut ſich während ihres Aufenthalts im
Schooße der königl. Familie bei ihren zwei königl.
Schweſtern des höchſten Wohlſeins.

Belgien.
Brüſſel, d. 24. April. Fuür die Freunde der

belgiſchen Nationalität und der glorreichen September
revolution haben die letzten Tage nichts beſonders Er
freuliches geboten. Der bekannte Revolutionsheld,
Hr. Gendebien, hat durch ein Schreiben an die Wah
ler in Mons ſeine Wiedererwahlung zum Repraſen
tanten verbeten, weil er die traurige Ueberzeugung
habe, nichts Gutes ausrichten zu können. Er ſchildert
die öffentlichen Angelegenheiten, nach unſerer „glor
reichen“ September Revolution, als ſo zu Grunde
gerichtet, und „despotiſcher“ Einwirkung, ſowie einer
„unendlen“ Coterie (der katholiſchen) preisgegeben,
daß nur das Uebermaß des Unheils wieder Abhülfe
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bringen könnte. Auch hat Hr. de Robaulx Aehn-
Uches an die Wähler erklärt. Die kürzlich geſche
hene Vertheilung der eiſernen Kreuze bietet eben
falls einiges Merkwürdige dar. Die Belgier ha-
ben davon nur 547 Kreuze erhalten. Alle hoöhe-
ren Grade ſind in fremde Hände gefallen. Kom
mandeure ſind 28 Franzoſen und ein Englander (Lord
Ruſſell); Großkreuze 14 Franzoſen und ein Englan
der (Lord Durham) Officiere 73 Franzoſen und ein
Engländer (Oberſt Caradoc). Der bekannte Umwal
zungsmann Bartels hat das ihm zuerkannte eiſerne
Kreuz verbeten. Herr Bartels ſchließt ſein Schreiben
mit den Worten „Seit der Flucht von 1831 und den
Pluünderungen von 1834 geziemt es dem Belgier mehr,
ſich das Antlitz zu verdecken, als ſich die Bruſt zu
ſchmucken.“

Spanien.
Nach der Madrider Zeitung vom 15. April

hat die Königin Regentin das Entlaſſungsgeſuch des
General Mina angenommen. Die Prokuradores
(Deputirten) beſchäftigen fich mit dem Schuldenwe-
ſen, die Proceres (Pairs) mit dem Budget. Die
Seſſion der Kortes wird wohl im Mai geſchloſſen
werden.

Die Nachricht von der Einnahme des Forts Ber
gara durch Zumalacarreguy wird von allen
Seiten widerſprochen. Die Karliſten hatten das Ge-
rücht ausgeſprengt. Nur ſo viel ſcheint wahr, daß
Bergara am 14. und 15. April einen ſtarken Angriff
aushielt, ohne ſich zu ergeben. Die Bewegungen
des General Valdez hatten bis zum 18. April noch
zu keiner entſcheidenden Waffenthat geführt

Den neueſten Berichten zufolge hat Zumala-
carreguy die Belagerung von Bergara am 18.
April aufgehoben.

Griechenland.
Es beſtätigt ſich, daß der König Otto von Grie-

chenland 20 Tage nach ſeiner Thronbeſteigung, nam-
lich am 21. Juni d. J. in Athen gekrönt werden wird
die Reichsinſignien werden in Paris verfertiget, und
es iſt eine Zeichnung von der Krone und dem Scepter
des Königs von Baiern nach Paris geſchickt worden,
um dem dortigen Künſtler zum Vorbilde zu dienen.

Man ſpricht neuerdings von Reduktionen der Ar
mee: namentlich ſollen auch die koſtſpieligen Pionier-
kompagnien vermindert, wo nicht ganz aufgeloöſt wer
den. Die Verbreitung dieſer mitunter ſehr geſchickten
Arbeiter in griechiſchen Werkſtätten wurde der Ver-
vollkommnung der Gewerbe und der Verbreitung der
Jnduſtrie in Griechenland ſehr förderlich ſein. Die
ſchon einige Zeit beſtandenen Reibungen theils des

Militairs unter ſich theils gegen die niedrige Klaſſe
der hieſigen Griechen, hat ſowohl geſtern Abend zu
unangenehmen Auftritten und blutigen Schlägereien
geführt, als auch heute Mittag einen Auflauf auf
dem ſogenannten Platanenplatze veranlaßt.

Türkei.
Man meldet aus Trieſt, d. 18. April: Aus

men ſie bringen Briefe bis zum 22. März, worin
die immer ſteigenden Verheerungen der Peſt als ſchauder-
haft geſchildert werden. Mit Rieſenſchritten hatte ſich
dieſe Seuche ſchon in allen Provinzen Aegyptens ver
breitet, und zwar mit einer Boösartigkeit ohne Bei-
ſpiel. Jn Alexandrien allein ſtarben zur Zeit der Ab
fahrt gedachter Schiffe 250 bis 270 Perſonen taäglich.
Auch auf den einzelnen bis dahin noch im Hafen ſtatio
nirten Handelsſchiffen waren Peſtfälle vorgekommen.
Auf der öſterreichiſchen Handelsbrigantine Pilatus
war, nachdem fie bereits den Hafen von Alexandrien
verlaſſen die Peſt ausgebrochen, die dann auf der
kurzen Strecke bis in die Gewaſſer von Kandien über
die Halfte. der Bemannung hingerafft, nach An
deren dergeſtalt gewuthet haben ſoll, daß nicht
mehr Leute genug am Leben geblieben, um nur das
Schiff zu leiten, und ſelbiges daher ganz den Wellen
und dem Winde überlaſſen worden ſei. Nachbrich
ten aus Konſtantinopel vom 6. April ſprechen
von großen Seeſturmen, und zählen zehn Schiffe auf,
welche dadurch verungluckt ſeien ein Dampfboot ſoll
mit Ladung und Menſchen von den Wellen verſchlun-
gen worden ſein. Aus Skutari meldet man, daß
die Unzufriedenheit und Gährung in Oberalbanien auf
eine bedenkliche Weiſe uberhandnehme, und ein wirk
licher Ausbruch täglich befurchtet werde.

Vermiſchtes.
Ein Pachter. in England, welcher ſtarb, hatte

ſeinen Erben zur Bedingung gemacht, ſeinen Sarg
mit einem Schloſſe zu verſehen, den Schluſſel hinein
zu legen, und den Sarg ſo an einem Balken ſeiner
Scheuer zu befeſtigen, weil er nach 30 Jahren wieder

zurückzukommen gedenke. Dieſe Friſt war kürzlich ab
gelaufen; man verwilligte ihm noch 4 Tage über die
geſetzte Zeit, und da er auch dann nicht aus dem
an wieder hervorſtieg, ſo wurde er zur Erde be

attet.
Als naturhiſtoriſche Merkwuürdigkeit fuühren wir

an datz am 31. März d. J. in der Gegend des Dor
fes Misdroi (IJnſel Wollin) eine Steinbutte gefan-
gen worden iſt, welche die außerordentliche Größe von
26 Zoll Länge und 18 Zoll Breite maß. Der geoff
nete Rachen des Thiers ſtand 4 Zoll weit ausein-
ander.

Bekanntmachungen.
Oeffentlicher Verkauf einer Dampf-

maſchine.
Die bisher zur Waſſerhaltung auf dem Königlichen

Kalkſteinbruche bei Schlettau, unweit Groöbzig, ge-
brauchte Dampfmaſchine ſoll nach erfolgter Ein-
ſtellung dieſes Bruches öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Dieſe in ihren ſämmtlichen einzelnen Theilen noch
ſehr brauchbare und völlig defektloſe Maſchine iſt einfach
wirkend, nach Watt'ſchem Syſtem und im beſten Ver-
hältniſſe gebaut, hat 24 Zoll Cylinderweite und einen
faſt noch ganz neuen Keſſel, da ſolcher nur erſt ſeit

Alexandria ſind wieder zwei Schiffe hier angekom- ſehr kurzer Zeit im Gebrauch geweſen, iſt. Sie ſteht



noch aufgerichtet an ihrem bisherigen Orte und kann
folglich jederzeit bequem und ganz im Speciellen beſehen
und nach ihrem Werthe beurtheilt werden was Kauf-

luſtigen anempfohlen wird.
Der Verſteigerungs Termin iſt auf den 29. Mai

d. J., früh 10 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt die
Gebote werden in Preuß. Courant abgegeben und von
der Behörde 1000 Thaler angeboten werden. Uebri
gens muß die Kaufſumme, ſobald die vorbehaltene hö
here Approbation des Zuſchlags erfolgt ſein wird, und
noch vor Abbrechung der Maſchine, welche auf Koſten
des Erſtehers, jedoch auf Erfordern durch dazu über
laſſene kunſtverſtändige Leute geſchieht, baar an unter
zeichnete Behörde bezahlt werden.

Wettin, den 12. April 1835.
Königl. Preuß. Berg-Amk.

Daß ich außer dem Peſtſchaftſtechen, Siegel und
Stempelſchneiden auch alle Steinſchneider- Arbeiten eben
ſo billig und gut, wie dieſe nur auswärtig geliefert
werden koönnen, fertige, zeige ich einem hochzuverehren-
den Publikum hiermit ergebenſt an. Jch lege jedem
mich mit dergleichen Aufträgen Beehrenden meine Pro-
ben vor und garantire fur eben ſo gute Ausfuhrung.

an ger,
Graveur und Steinſchneider in Halle.

e

Nachdem ich unter dem 4. April mein in Losvich
bei Torgau, in dem fruchtbarſten Auenboden belegenes
Gut nebſt 14 zugehörigen meiſt dreiſchürigen Wieſen,
18 20 bedeutenden Holzungen eirca 7 Wispel Aus-
ſaat u. ſ. w. an den Bauer Schmeil in Dieskau
verkauft habe derſelbe aber wegen Familienverhättniſſe
außer Stande iſt, das Gut zu ubernehmen: ſo iſt auf
deſſen Koſten und Gefahr ein Termin zum Meiſtgebot
und anderweiten Verkauf im Gute ſeibſt den 15. Mai,
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. Der größse Theil der
Kaufgelder kann ſtehen bleiben und jeder Kaufliebha-
ber kann ſich eines äußerſt reellen und glänzenden Kaufs
überzeugt halten. Das Nähere iſt im Gute und in
meinem Geſchaftslokal hierſelbſt zu erfragen

Halle, den 25. April 1835.
Dr. Helmuth.

Zwei Kähe ſind zu verkaufen, bei

Opitz in Domnittz.

Bekanntmachung.
Einhundert und zwanzig Hammel, 6zaähnig und zu

ſätzig; ſo wie auch zweihundert Mutterſchaafe, ſind auf
dem Herzogl. Cöthenſchen Kammergute Görzig zu ver-
kaufen. Das Vieh iſt ſtark und groß von Statur, und
die Schaafe ſind alle geeignet, wenigſtens noch zwei
Lämmer zu ziehen. Sämmtliches Vieh kann täglich be
ſehen, darum gehandelt, und nach der Schur fofort
abgeholt werden,

Türcke.
Einige 50 Zentner gutes Auen- Heu ſind zu verkau-

fen in Döllnitz in der Ave; der Bergmann En
geimann wird darüber Auskunft geben.

Bekanntmachung.
Da das von Zanthierſche Rittergut hierſelbſt

bereits verpachtet iſt, ſo wird der auf
den 12. k. M.

geweſene Verpachtungs Termin wieder aufge
oben.

Güſten, den 30. April 1835.
Dr. Schlitte.

MariakreuzBrunnen diesſähciger Füllung, erhielt
der Apotheker Müller in Wettin

Zweimal 2000 Thlr. einmal 1500 Thlr., 600 Thlr.,
500 Thlr. 3650 Thlr. 200 Thir. werden auf erſte
und ſicherſte Hypothek zu 4 reſp. 45 Prozent Zinſen auf
Grundſtücke geſucht durch das Kommiſſions Bureau
von G. A. Heine in Halle, Steinweg No. 1721.

Bade- Anzeige.
Fur das Jahr 1835 ſind in der Reilſchen Bade

Anſtait folgende Bader, namlich: Eiſen-, Sool,
Schwefel, Kalmus Matz, Kleien und Seifen
bäder, ſo wie auch Douchebäder zu haben.

Kyritz,
als Beſitzer obiger Badeanſtalt.

Bekanntmachung.
Der Nachlaß des verſtorbenen Herrn Oberamtmann

Buchmann, beſtehend
1) in einem Haus mit Hofraum, Einfahrt, nebſt

Scheune, Stallung, Remiſen und Garten dabei,
2) in einem modernen Kutſchwagen mit ganzem Ver

deck und vier Federn,
3) in einer Halb Chaiſe mit halbem Verdeck und zwei

Federn,
4) in einem vollſtändigen, in gutem Zuſtande befindli

chen Leiterwagen mit Kerten und Flechten,
H) in ſämmtlichem Mobiliar, Hausgeräthe, vorraä

thigem Hafer, Heu und Weinen,
ſoll der Theilung wegen von den Ecben in der hier hin
terlaſſenen Wohnung des Herrn Erblaſſers den 20. Mai
d. J und folgenden Tag, Vormittags von 8 bis 1t
Uhr und Nachmittags von 1 bis 6 Uhr, öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung verkauft
werden.

Das vorbeſchriebene Wohnhaus nebſt Zubehoör, wel
ches am hieſigen Kornmarkte und mithin in dem nahr-
hafteſten und deſten Theil der Stadt beiegen, iſt wegen
ſeiner guten Bauart und bequemen Einrichtung zu je
dem Geſchäft beſonders zu empfehlen und ſoll der Ver
kauf deſſelben zum 21. Mai d. J. Statt finden.

Eisteben, den 1. Mai 1835.
Die Buchmannſchen Erben.

Muſikunterricht.
Mit dem 4. Mai nehmen die Uncerrichtsſtunden im

Elementargeſange, in der höheren Geſangskunſt und im
Pianoforteſpiele, (ſewohl in meiner Behauſung, als
auch in Familienwohnungen von neuem ihren An
fang Der gedruckte Unterrichteplan wird in der Buch
handlung des Herrn Kummel unentgeltlich ausge
geden.

Nauenburg.
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(Offene Stellen.) 4 Iauslehrer
Können noch in adeligen Familien und bei hohen
Standespersonen recht vortheilhafte Stellen mit
8 und 400 Thlr. Gehalt nachgewiesen erhalten.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

Ein Burſche kann unter annehmiichen Bedingungen
in die Lehre treten, beim Klempner Wilhelm Schu
mann im Unterſteinthore.
D Bei Veränderung meiner Wohnung
mache ich ergebenſt bekannt, daß von mir, außer neuer
Anfertigung aller Arten chirurgiſcher und thieraärztlicher
Jnſtrumente und Bruchbandagen, auch Meſſer, Schee
ren u. dergl., ſo wie Raſier-, Feder und Taſchenmeſſer,
Tiſchmeſſer, Scheeren u. dergl., beſtmoöglichſt reparirt
und geſchliffen werden.

Remm,Jnſtrumentenmacher und Meſſerſchmidt.

Schmeerſtraße No. 484., im fruher Lechere'ſchen
Hauſe im Hefe.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour.

d. 2. Mai 1885. Br. (6.
St. Schuldſch. ſör 1607 Oſtpr. Pfandbr. 4102
Pr. Engl. Ob. 304995 98 Pomm. Pfandbr.) 4107 1062Pr. S. d. Seeh. 655 655 Kur u. Nm. do. 4 1025
Km. Ob. m. l. C. 101 Schleſiſche do. 1065
Nm. Jnt. Sch. do 4 1003 rückſt. C. d. Km. 795
Berl. Stadt-Ob. 4 101 do. do. d. Nm. 795
Königsb. do. 985 Zinsſch. d. Km. 793
Elbing. do. 993 l do. do. d. Nm. 793Danz. do. in Th. Gold al marco 216 215
Weſtpr. Pfob, A. 4 11025 1015 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 11025 Friedrichsd'or 183 155

TDDisconto s 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 2. Mai-

Weizen 1thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 9 z 6 3Gerſte 27 6 268 9Hafer 16 9 21 5Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 1. Mai. Nach Wispeln.)
Weizen 30 32 thl. Gerſte 24 263 thl.
Roggen 29 31 Hafer 19 202

Nach Dresdner Scheffel.
Leipz.ig, d. 2. Mai.

Weizen 2 thl. 14 gr. bie 3 thl. 6 gr.
Roggen 2 8 2 8Gerſte 1 18 1 220Hafer 4 656Rappsſaat 8

W. Rübſen 7 16 7 2118S. Rübſen 7 W
Oel, die Tonnc 0

Waſeerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. Mai: 6 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Oertel a. Berlin.
Hr. Prem. Lieut. v. Weichberger a. Eiſenach.
Hr. Gen. Lieut. u. Gen. Adj. Sr. Maj. des

Königs v. Witzleben Exc. a. Berlin. Fraul. v.,
Bardeleben, Frau v. Willich u. Tocht., Fräul. v. Du
bendorf u. Schweſter a. Berlin. Hr. Kfm. Gra
ger a. Weidenhauſen. Hr. Kaufm. Demike a.
Magdeburg. Hr. Part. Kleuiger m. Fam. a.
Hamburg. Hr. Part. Greding a. New York.

Hr. Geh. Reg. Rath Dr. Albert nebſt Sohn
a. Bernburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Gravenitz
a. Quetz. Frau v. Buülow m. Fam. a. Beyer-
naumburg. Frau v. Roſey m. Fraäul, Tochter

a. Danzig.
Stadt Zuürch: Die Hrru. Cand. theol. Martenſon

u. Bornemann a. Kopenhagen. Die Hrrn,
Kaufl. Löwer, Koch, Walſtab u. Coqui a. Mag
deburg. Hr. Amtm. Vocke a. Auerſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Deſag, Wilke, Bätzhold m. Fam.,
Eitze, Simon, Kramer, Cohn u. Zander a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Pratenatzky a. Salzwedel.
Hr. Kaufm. Schöllner a. Magdeburg. Hr.
Mühlen Jnſp. Trautmann a. Weißenfels.

Gold nen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Heilbuth, Gold-
ſchmidt u. Hirſch a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Willier a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Heine
a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Kucke m. Gem.
a. Seehauſen.

Goldnen Lööwen: Hr. Paſtor Appuhn a. Altenhau
ſen. Hr. Wegebaumeiſter Stöpel a. Jſerlohn,
Hr. Poſtſekr. Rohling a. Berlin. Hr. Kfm.
Hoffmeiſter a. Stoiberg. Hr. Kaufm. Teiſcher
a. Köln. Hr. Kaufm. Schmidt a. Altenburg.

Hr. Stud. Fleſche a. Potsdam. Hr. Stud.
Janck a. Rendsburg. Die Hrrn. Kaufl. Schlu-
ricke, Baron v. Fritſch a. Hamburg. Hr. Kfm.
Schröbhardt a. Magdeburg.

8 Schwänen: Hr. Lehrer Kornick a. Radegaſt.
Hr. Amtw. Reimbreiht a. Bretleben. Hr. Pre
diger Eickler a. Reinsdorf. Frau Ger. Amtm.
Michaelis m. Sohn a. Eiſterwerda.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſthändler Lucheſt a. Lucca.
Fran Jnuſtizräthin Mertens a. Heinsburg.

Hr. Cand. Mertens a. Berlin. Die Hrryu,
Kaufl. Rothener, Nickoly u. Lambrecht a. Helm-
ſtedt. Hr. Konditor Jeanette a. Naumburg

Hr. Conducteur Kraft a. Dresden. Hr.
Porzelainmahler Aurin a. Oberboiſa,

Saalhof: Hr. Cand. Schäfer a. Beyernaumburg.
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